Krakauer 
Nr. 145. Montag den 27. Juni 1864. 


Pie „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: a 5 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
V II. Ja hı gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


= Een ee er = — — 7 h = m eg en — — = —— — 
Rußland eine demnächſt auch in Karlsbad der Ge- vermieden werden kann; aber es wäre vollſtändige werden, „bis die Verhältniſſe der Regierung . 
Einladung zum Abonnement nehmigung Preußens vorzulegende Punetation zuſBlindheit, wollte man überſehen, daß die Stunde dem Reichsrath einen klaren und vollſtändigen 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue Auguſtenburgiſchen Erbrechtes in jedem Fallſin Thätigkeit geſetzt werden muß die Beſchlüſſe Dänemarks leitenden Gründe vorzulegen. 
Quartal der bis dahin zu verſchieben jei, wo die ſämmtlichen Erb“ Der „Star“ glaubt und hofft, daß England ſich Ein 3 Geſetz ermächtigt den Finanzminiſter 
Krakauer Zeitun 74 anſprüche einer Prüfung hätten unterzogen werdenſin keinen Krieg wegen der däniſchen Angelegenheit zur Stiftung von 6 Mill. ſchwebender Staatsſchuld. 

7 f. können. Der Correſpondent der „Prag. 3.“ darf ſich ſtürzen werde, wünſcht aber, daß man auch das Pol⸗ Der in London erſcheinende „International“ be⸗ 


Der Pränumerations - Preis für die Zeit vom 1. [zu der Verſicherung ermächtigt nennen, daß aus Kiſ⸗ſtern und Drohen ſein ließe, welches Dänemark nur hauptet, aus guter Quelle zu wiſſen, daß der preußi⸗ 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau En keinerlei, weder definitive, noch auch nurſſchaden könne und England lächerlich mache. Beſon⸗ſche Geſandte am engliſchen Hofe Graf v. Bernftorff, 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzufen- vorläufige ſchriftliche Abmachungen vorliegen, ſpeciellſders ungereimt ſei der Vorſchlag der „Times“, den feine Vorbereitungen treffe, um London zu verlaſſen. 
dung 4 fl. alſo auch die in Rede ſtehenden Punctationen nicht. diplomatiſchen Verkehr mit den Höfen von Wien und! Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt ſehr beſtimmt 

Abonnements auf einzelne Monate (vom Man hat dort, wie es die Natur der Verhältniſſe Berlin abzubrechen. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden mit ſich bringt, ohne Zweifel zwiſchen Souverain und Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ deutet darauf hin, daß ßerung des Herzogs Friedrich wie folgt: „Der „Alto- 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Souverain, zwiſchen Minifter und Minifter, mit mehr die Feindſeligkeiten jetzt mit klarerem Ziele ale imnaer Merkur? ſieht fid ermächtigt, zu erklären, daß 
Nr. berechnet. oder weniger Erfolg im mündlichen Gedankenaus⸗ Februar beginnen werden. Der Londoner Ver⸗ der Erbprinz von Auguſtenburg die bekannte, von 


„verſtändigen oder doch ſich näher zu kommen und 1 5 Der deutſche Bund kann jetzt ſein Verdiet Preußens nicht gethan habe. Wir ſind dagegen er⸗ 
a 


Almtlicher Theil. biejer oder ſener Weiſe hat ſich weder Oeſterreich Namen am Kampfe theilnehmen. Wie die Dinge nun Sache beſſer erklärt hat, wenn Preußen ſich in die 
Nr. 13867 noch Rußland. — Ob die Mittheilung Kopenhage⸗ liegen, wird auch der Bund keinen Anſtand nehmen, ſchleswig⸗holſteiniſche Sache gar nicht gemiſcht hätte. 
: 0 ‚ner Blätter über einen dort eingelangten ruſſiſchenſſich allſogleich am Kriege zu betheiligen und die ei“ In Betreff dieſer angeblichen ſpäter dementirten 


Die Stadtgemeinde Kolaczyce Tarnower Krei⸗ Vorſchlag, welcher nichts weniger verheiße, als nochſgenen Kräfte Schleswig- Holſteins ſelbſt können mit Aeußerung des Herzogs von Auguſtenburg, die 
es) hat den Gehalt des 1 1 Orts⸗ jetzt die volle Integrität der daniſchen Monarchie undſzur Vertheidigung herangezogen werden. Alles das 1 — — die N . 3. vom 206 wieder a Be 
— ha 15 fl. auf 150 fl. ö. W. aus Stadtaeaſſe⸗ die en Königs Chriſtian 5 in 33 müſſen und werden nt d bet wohl bedenken, eheſtum jonder Zweifel hinſtellt, leſen wir im „Alt. Mer⸗ 

. n ü f alten, nicht einſſie ſich in die ändel acti 3 kur“ 5 fertigung: i . 

Dieſes anerkennenswerthe Streben nach Förderung ae engeren 5 25 — 2 5 I ſich in dieſe Hä tiv miſchen. Nach der An⸗ kur“ vom 25. folgende Abfertigung: Offieiöſe Stim 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß £ 
gebracht. + 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krafau den 13. Juni 1864. 


als daß man ihm auch nur die geringſten Chancenſdann noch immer, dem Schwiegervater ihres Kron-⸗Gegenſatz zur „Kreuzzeitung“ nehmen x alſo wenig⸗ 

R. 13562. eſinnung vor⸗ 

Die Gemeinden Paszezyna, Dombröwka und Ko- 

chanoska (Tarnower Kreiſes) haben ſich im Zwecke 
d i arrſchule im Orte Paszczy 


— — 


er, 


Schulhaus ſtets im guten Stande zu erhalten, für die Zuſammenkunft eine bloß formelle ſein und die ohne irgendwo etwas ſchaffen zu können, wird zurſnehmen, was die verbündeten de Waffen für 
die Anſchaffung der Schuleinrichtungsſtücke Sorge zu Conferenz als bereits beendizt betrachtet werden: Am Ruhe gebracht werden und die Tory's oder ein ſon⸗ die Befreiung der Herzogthümer gethan haben Mir 


Krakau, den 13. Juni 1864. kann uns daher nicht Wunder nehmen. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ſind vorgeſtern, den 25. d., 
Nachmittags von Carlsbad in Wien angekommen. Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben haben den Aufenthalt zu Laxenburg zu nehmen gerubt. 

Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Se. Majeſtät 
Wilhelm I, König von Württemberg, die Hoftrauer von heute, 
Montag den 27. Juni angefangen, durch zwölf Tage ohne Ab: 
wechslung, nämlich bis einſchließig 8. Juli getragen werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Em: 
ſchließung vom 12. Juni d. J. dem Erzdechant ad honores in 
Teplitz, Wenzel To biſch, zum Ehrendomherrn der Leitmeritzer 
Cathedralkürche allergnädigſt zu ernennen geruht. 


n des Friedens, vermeidet es aber gefliſſentlich, Feind ſich ihrem Angriff zu entziehen ſuchte, haben 
eine Haltung für den Fall des Wiederausbruchs derſſie nicht nachgelaſſen, ſondern haben immer wieder 


Der Staatsminiſter hat über Vorſchlag der k. k. Centralcom⸗ 
miſſion zur Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale den 
Euſtos des k. k. Münz⸗ und Antikencabinets, Dr. Eduard Frei⸗ 
herrn v. Sacken, zum ſtändigen Mitgliede dieſer Commiſſion 
ernannt. 


Ausſicht ſtellte. niſchen Herrſchaft befreit,“ — ſa glauben wir, hat Nie- 
Bereits in den nächſten Tagen und wahrſcheinlichtmand in der Welt das Recht das Mißtrauen zu er⸗ 


Die preußiſchen Blätter aller Farben De fort, zu jecundiren, den der Prinz Latonr d’Anvergne inſribaldi im Begriffe ſei, für Dänemark in den 
chlag, dieſder Conferenz (in der letzten Sitzung vom 25. d.) Kampf zu ziehen. Sollte ſich dieſe Nachricht beftäti- 


Bei der Verloſungsſumme zur Folge haben würde, hat e. eenzige Mittel, dieſe verhängnißvolle Lage zu be- mit dieſer Angelegenheit in Verbindung gebracht. Die 
11 — bereits — — 4. April 1854, Zahl „Times“ beſchäftigt ſich mit der Perſon desjeni⸗ richtigen. g ; beiden genannten Perſonen hatten in den fügten 


Unter Berufung auf den Tert der Obligationen wird dieſe 
Abänderung rechtzeitig zuc öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— —ů̃—ͤ— 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Juni. 


Die „Deutſche Allg. 3.“ läßt ſich aus Wien ſchrei⸗ keit des Krieges klar ins Auge ſehen. Noch iſt wohlſnoch verſammelt ſein ſollte, ohne daß eine Friedens- größten Mäßigung vorzugehen, damit der Frieden er⸗ 
ben, es ſei in Kiſſingen zwiſchen Oeſterreich und Grund zu hoff b ſein | größ ßigung vorzug 


entſchwinden, und die Cenferenz macht, ſtatt denſwerde, daß die Zuſtimmung Rußlands und Preußens Garibaldi der Regierung in Kopenhagen gemacht ha⸗ 
Frieden vorzubereiten, den Krieg noch unvermeidlicher.ſzu dem Congreßvorſchlag gewonnen ſei. 4 ben ſoll, ſo wird, ſagt das „Vaterland“, es nicht auf⸗ 
England fühlt ſich in denſelben hineingezogen. Auch“ Aus Kopenhagen, 23. d. meldet die „Ber⸗fallend erſcheinen, daß das Gerücht von einem Ein⸗ 


An die neueſte Proclamation des Inſurgentenfüͤh- der Rückkehr auf halbem Wege begegneten Allerhöchſtdieſel— Aus Karlsbad, 24. d, iſt noch folgende M l. ruhigung des Landes geſchehen ſei, ſo ſeien doch bei 
rers Boſak anknüpfend, ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“ : ben dem König von Preußen; beide Majeſtäten ſetzten nun dung eingegangen: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Weitem nicht alle Schwierigkeiten und Gefahren über⸗ 
„Die polniſche Revolutionspartei treibt den Wahnſinnſden Weg zuſammen fort und kehrten über die alte Wieſeſſind bei der geſtrigen Illuminatiog durch den größ⸗ wunden und man ſolle m der Täuſchung nicht hin⸗ 
wirklich fo weit, daß fie die einmal ausgeſprocheneſin Ihre Appartements zurück. Selbſtverſtändlich folgte ten Theil der Stadt gegangen. Ungeheurer Jubel. geben, als dürfen die Zügel der Regierung künftig 
Phraſe: Polen werde ſich Rußland nicht ergeben, au⸗dem Monarchen auf allen feinen Wegen ein überaus zahl- Bürgermeiſter Knoll wurde durch allergnädigſte Ver⸗ weniger ſtraff gehalten werden. Er vertraue, daß 
ber wenn ſchon der letzte waffenfähige Pole todt iſt, reiches Publieum, das durch laute Jubelrufe und ſonſtigeſleihung des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone die Miniſter dieſe Ueberzeugung theilten, und daß ſie 
ganz wörtlich nehmen zu wollen ſcheint. Anders kann Huldigungen feine Freude über die beglückende Anweſenheit ausgezeichnet. Se. Maj der Kaiſer haben dem Miniſter⸗ſihm auch ferner in bisheriger Weiſe helfen würden, 
man ſich die neueſten Proclamationen Boſak's und Sr. Majeftät kundgab. Den mächtigſten Ausdruck fand|präfidenten v. Bis narck das Großkreuz des Stephaus⸗ auf dem eingeſchlagenen Wege weitere Erfolge und 
der ſogenannten National-Regierung nicht erklären, aber die treue Anhänglichkeit der Carlsbader an den ge- Ordens verliehen. Heute beſuchten Se. Majeftät das den endlichen Sieg zu erringen. 
wenn fie allen Ernſtes das Volk und die „Truppen“ liebten Monarchen am Abende des heutigen Feſttages. Militärbadhaus. Das Diner wurde bei Sr. Maje⸗ Wie die „Köln. Ztg.“ aus Berlin hört, it für 
zur Wiederaufnahme des Kampfes auffordern. Dieſen Um 9 Uhr Abends ſetzte ſich der Fackelzug, den dielität dem König von Preußen eingenommen. Nach- den Fall, daß die Feindſeligkeiten demnächſt wieder 
Thatſachen gegenüber plaidirt ein Wiener Blatt mitſhieſige Bürgerſchaft veranftaltete, durch die feſtlich erleuch⸗ mittags ſtatteten Se. Maj. der Kaiſer den anweſen- beginnen ſollten, der Krieg alſo leicht ſich weiter aus⸗ 
vieler Wärme für die Aufhebung des Belagerungszu-teten und im Feſtſchmucke prangenden Straßen der Stadt den höchſten Herrſchaften Abſchiedsbeſuche ab. Se. dehnen könnte, die Mobiliſirung eines Theils des 
ſtandes und Einberufung des Landtags in Galizien. ſin Bewegung. Derſelbe ging vom Schloßberge hinab zu Majeſtät der König von Preußen verweilte bei Sr.ſzweiten (Pommer'ſchen) Armeecorps in Ausſicht ge⸗ 
Nach dem Mitgetheilten kann das erwähnte Blattſdem Hotel „zum goldenen Schild“; zuerſt kam die Schützen- Mafeſtät dem Kaiſer bis zum Abſchied. Bei der umſnommen. 5 
nun die Frage, von welcher Seite eigentlich der Rück⸗ muſik, dann die Bürgerſchaft Fackela tragend, die Liederta⸗8 Uhr Abends erfolgten Abreiſe Sr. Majeſtät des Nach der „Bank- und Handels⸗Zeitung“ werden 
kehr geregelter Zuſtände in Galizien Hinderniſſe be- fel mit ihrer Fahne und mit Lampione, die ſich mit ihren Kaiſers waren Se. k. Hoh. der durchlauchtigſte Herrſdie von Preußen angekauften Schiffe an der Weier: 
reitet werden, ſelber beantworten.“ Reflergläfern ſehr gut ausnahmen, ferner die Bergknappen⸗ Erzherzog Car! Ferdinand, die anweſenden Generale, mündung erwartet. 

In einer Replik an die ungariſchen Organe, welche muſikcapelle. Die Liedertafel jung drei Piecen, worunter die Spitzen der Behörden, der Klerus, der Stadtrath,| Ueber den in Berlin bevorſtehenden Polenpro⸗ 
an ſeiner Auffaſſung der ungariſchen Frage Anſtoßſdie Volkshymne, bei welcher Gelegenheit dem Monarchen das Schützeneorps und die Liedertafel vor dem Hotel ceB berichtet die „Dil. Z.“: Das Gebäude, welches 
genommen haben, ſchreibt der „Betſchafter“: „Wirf wiederholt enthuſiaſtiſche Hochrufe dargebracht wurden. Der zum Schild“ verſammelt. Es erſchallten begeiſterteſim Gefängnißhofe von Moabit für die Gerichts⸗ 
halten an der Verfaſſung mit aller Entichieden-/impofante Zug entferute ſich ſodann über die neue und die Hochrufe. Der k. preußiſche Kriegsminiſter v. Roon Verhandlungen erbaut wird, iſt feiner Vollendung nahe. 
beit, feſt, aber nicht darum, weil fie den Namen Fe- alte Wieſe und über den Markt gegen den Mühlbrunn und|ift um 7 Uhr hier angekommen. Graf Rechberg iſtEs bietet für die 149 Angeklagten und nahe an 300 
bruar führt, ſondern weil fie eben eine Verfaſſungſden Quai, wo er ſich auflöste. Mittlerweile ſtrahlteum 5 Uhr abgereiſt. — Se. Majeſtät find heute um Zeugen, zu denen noch die Richter in doppelter Zahl, 
iſt, welche die Hauptgrundzüge Zeſunden conſtitutio- Carlsbad im vollſten Lichtglanze. Selbſt in den entlegen- 7 Uhr 45 Minuten Abends von Karlsbad nach Pil-ſdas Perſonal der Staatsanwaltſchaft und Vertheidi⸗ 

nellen Lebens in ſich ſchließt Dieſe Haupigrundzügeſſten Stadttheilen war auch die kleinſte Hütte nicht unbe ſſen abgereift. gung treten, einen Raum von 50 Fuß Breite, 75 
find zugleich jo beſchaffen, daß ſie die Einheit deslfeuchtet geblieben, ſämmtliche Bewohner Carlsbads hatten Aus Karlsbad, ſchreibt man der „N. P. Ztg.“: Fuß Länge, von welchem noch einige Quadratfuß für 
öſterreichiſchen Staates verbürgen; dieſe Einheit iſtſjeder wie er konnte ſich beeilt, ihre Hänfer in helles Licht Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Carl Ferdinand vonſBüffet- und Cioſet- Einrichtungen abgehen. Ueber 
uns theuer, ſie iſt das Nothwendige, das bei keinem zu ſetzen. Beſonders impoſant nahm ſich die Wilhelms- Oeſterreich ließ ſich dieſer Tage auf der Promenade Letzteren iſt in leichtem Holzbau, der ziemlich dicht 
Ausgleich mit Ungarn umgangen werden kann; fie iſt höhe, wo aus unzähligen Lampen und Lämpchen ein nicht durch Grafen v. Schaffgottſche den als Badegaſt hierſunter der Bedachung hinläuft, der Zuhoͤrerraum au- 
der Boden des Möglichen, den zu betreten wir dieſweniger als 54 Fuß hoher Reichsadler gebildet war, dannſanweſenden Beſitzer des Britiſh Hotel Herrn L. Krü⸗ gebracht. Fuͤr die Preſſe ſind jedoch beſondere, wenn 
Parteien jenſeits der Leitha erſuchten.“ der Hirſchenſprung aus, auf welchem ein mächtiger Stern|ger aus Berlin vorſtellen und äußerte in einer län⸗ſauch nicht umfängliche, doch für den Zweck angemej- 

f im Strahlenglanze prangte, während auch die Pavillons auf|geren Unterhaltung, wie er ſich freue, eines der Mit-ſſene Plätze im Saale ſelbſt reſervirt. Die Anklaze— 

W e das glänzendſte erleuchtet waren. Gegen 10 Uhr gingenſglieder des „Berliner Comité zur Verpflegung derſſchrift, deren Verleſung, wie ſchon mitgetheilt worden, 

f Se. Majeſtät, begleitet von dem Herrn Statthalter Gra⸗ verwundeten Waffengenoſſen“ kennen zu lernen. Erſetwa acht Stunden in Anſpruch nimmt, iſt gedruckt 
Der „Prag. Z.“ wird aus Carlsbad geſchrieben: fen Beleredi und dem Herrn Bürgermeiſter Knoll, unter habe mit großem Vergnügen verfolgt, mit welcher worden und bildet einen ſtattlichen Band. 

22, d. 5 ½ U. Nachm. — Eine Stunde nach der Aller- dem Vorantritt von Mitgliedern der Carlsbader Gemeinde- patriotiſchen Herzlichkeit die öſterreichiſchen Regimen Clemens Auguſt Graf Schmiſing⸗ Ker 
höchften Ankunft wurde die Nachricht mitgetheilt, daß Se. repräſentanz durch die Stadt, um die Beleuchtung inſter und ihre Verwundeten von den Berliner Bür⸗[enbrock auf Brincke in der weſtphäliſchen Graf⸗ 
Majeſtät, falls es der Gemeinde keine Ungelegenheiten ver- Augenſchein zu nehmen. Ueberall, wohin der Kaiſer ſeine gern aufgenommen worden ſeien, und beauftrage den ſchaft Ravensberg erläßt in der „Kreugzeitung* eine 
urſachen ſollte, wünſche, die Illumination und der Fackelzug Schritte lenkte, begleiteten Ihn tauſendſtimmige Jubelrufe, Krüger auch in ſeinem Namen den Berlinern dafür Erklärung gegen eine Inſinuation dieſes Blattes, als 
hätten erſt morgen Abends ftattzufinden, indem Allerhöchſt- die erſt verſtummten, als Se. Majeftät wieder in dasſzu danken. 1 5 } ob die Eutlaſſung ſeiner drei Söhne nicht lediglich 
dieſelben der Ruhe bedürfen. Dieſes wurde augenblicklich Haus zum „goldenen Schild“ zurückgekehrt waren. is Aus Kiſſingen, 24. d., wird berichtet: Groß⸗ wegen ihrer Grundſätze über das Duell, ſondern 
der Bürgerſchaft mittelſt Currende kundgegeben. Um 1 Aus Kiſſ ingen, 23. d., wird dem „Fremden fürſt Conſtantin von Rußland und der Großherzogſauch aus anderen noch nicht bekannten Gründen er⸗ 
Uhr Nachmittags fuhren Se. Majeſtät in der Oberſten⸗ blatt“ geſchrieben von Oldenburg find von hier abgereiſt. — Heute war folgt jei. Er theilt dazu das Zeugniß, das der Gom- 
uniform Ihres Infanterieregiments zum Beſuch des Königs“ Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich, welche ge Diner bei Ihrer Majeftät der Kaiſerin Eliſabeth, mandeur des erſten Garderegiments den drei Grafen 
Otto von Griechenland und der Großfürſtin Helene von ſtern Morgens in Begleitung des Königs Ludwig und des welchem König Ludwig von Baiern, Prinz Carl von bei ihrer Entlaſſung ausſtellte, mit, und es geht aus 
Naßland durch dichtgedrängte Volksmaſſen vom herzlichſten, Prinzen Carl von Baiern im Curgarten promenirte, er- Baiern und der Großherzog von Weimar anwohnten. demſelben klar hervor, daß nur die Anſicht der drei 
ſtürmiſchen Jubel begleitet, nach rechts und links freundlichſt ſchienen nach Tiſch in den Anlagen in Begleitung des — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth befindet ſich Officiere über das Duell zu der ſchon erwähnten fü. 
grüßend. Von 2 bis 4 Ute dinirten Se. Majeftät beim Oberſthofmeiſters Grafen Königsegg. Vorher hatten Ihre wohl. — Die Kaiſerin von Rußland begibt ſich von niglichen Cabinetsordre Veranlaſſung gegeben hal. 
König von Preußen, während das Brunnenorcheſter, mit Majeſtät in einem vierſpännigen offenen Wagen eine Spa⸗ſhier nach Schwalbach; der Zeitpunct der Abreiſe iſt Die „Kreuzzeitung“ weiß nichts auf dieſe ernſte Er— 
des- Volkshynme beginnend, claſſiſche Muſikſtücke zur Auf- zierfahrt nach Freinberg gemacht. — König Ludwig gedenktſaber noch unbekannt. ven klärung des ſchwer getroffenen Vaters zu erwidern. 
führung brachte. Das Diner ſell aus 24 Gedecken be- in der That hier einen längeren Aufenthalt zu nehmen.“ Nachrichten aus Kiſſin gen zufolge beabſich⸗⸗ König Wilhelm von Württemberg, deſſen Hin— 
ſtanden haben, und ſahen wir unter anderen hohen Gäſten Ihre Majeſtät die Königin-Witwe und, wie ich Ihnen be⸗ſtigt der Kaiſer von Rußland einen längeren Aufent⸗ tritt tel. gemeldet wird (f. u.), war ſeit Jahren der aͤlteſte 
Se. k. Hoheit den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Carlſreits geſchrieben, Prinz Otto werden erwartet, auch hatſhalt daſelbſt, und dürfte ſich derſelbe vielleicht auf[ Monarch Europa's; er wurde geboren am 27. Sep⸗ 
Ferdinand, die Miniſter Graf Rechberg, Baron Meeſcry Se. Majeſtät einen Theil des königlichen Marſtalls hier- die ganze Dauer der Badekur der Kaiſerin erſtrecken. tember 1781 zu Lüben in Schleſien, wo ſein Valer, 
und von Bismarck, dann den Herrn Statthalter von Böh⸗ſher beordert, heute ſchon treffen 40 Pferde hier ein. Die E Ein von der „Prag. 3.“ wiederholtes Gerücht er⸗ der nachmalige König Friedrich I. von Württemberg, 
men dasſelbe verlaſſen. Um 4½ Uhr begann das Joa Leutſeligkeit König Ludwigs entzückt nicht allein ſeine Un- zählt, es ſei Ausſicht vorhanden, daß der Kaiſer vonſein Brudersſohn des bekannten Herzogs Carl, wie 
chimsthaler Bergorcheſter auf dem Marktplage neben derſterthanen. Geſtern geruhte der König freundlichſt einen Rußland und der König von Preußen zu einemſwir dem „Vak.“ entnehmen, als preußiſcher General: 
Hauptwache zu ſpielen. Um 5 Uhr beehrten Se. Majeſtät von einem kleinen Mädchen ihm auf der Promenade über- Beſuche des kaiſerlichen Hofes in Wien eintreffenfmajor in Garniſon ſtand. Prinz Wilhelm focht 1800 


Ihre Durchlaucht die Fürſtin Lippe mit einem Beſuche undſreichten Blumenſtrauß anzunehmen und zu tragen, erſt als würden. } K bei Hohenlinden als Freiwilliger in der kaiferlichen 
fuhren ſodann in das Hotel Schild zurück. Sr. Majeſtät einige Herren vorgeſtellt wurden, nahm der“ Der öſterreichiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Armee, welcher er ſeit 50 Jahren auch als See 
23 d. Mitt. — Abends fand im Stadttheater eine) im höchftvefjen Begleitung anweſende junge Fürſt Thurn Graf Karolyi, it von Berlin hier angelangt. eines k. k. 1 (früher als Blankenſtein⸗ 


von Sr. Majeſtät dem König von Preußen beſuchte Feſt⸗ und Taxis das Bouquet an ſich. Die von einem Wiener Bürger geſtiftete h. See⸗ Huſaxen im Liede gefeiert) und als Commandeur des 
vorſtellung bei Beleuchtung des äußern Schauplatzes ſtatt, Geſtern wurde einem Ihrer Landsleute, dem Dichter leumeſſe für alle im Feldzuge des Jahres 1859 ruhm- Maria Thereſien-Ordens angehört. Im erſten Jabı- 
welche mit der Jubeleuverture von Kalliwoda begann, dann Moſenthal, die Ehre zu Theil, von Sr. königlichen Hoheitſpoll gefallenen öſterreichiſchen Krieger wurde am 24. zehnt des Jahrhunderts unternahm er größere Reiſen 
folgten zwei einactige Luſtſpiele „Aus der komiſchen Oper“, dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar angeſprochen zu wer- in der hieſigen Invalidenhauskirche im Beiſein desſnach der Schweiz, Frankreich, Oeſterreich und Italien, 
von Wall, und Göruers „Salz der Ehe“. Heute Schlagſden. Se. königliche Hoheit richtete an Herrn Moſenthal[Herrn Oberſten und Hauscommandanten, ſämmtlicherſübernahm 1812 das Commando des württembergiſchen 
7 Uhr fuhren Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung Sr.ſeinige liebenswürdige Worte über deſſen neues Drama und Herren Officiere, vieler Angehörigen und der geſamm-Contingents, welches nach Rußland zog, legte es aber 
Exe. des FMEL. Grafen Crenneville nach Schlackenwerthſ erklärte, er ſei erfreut, dasſelbe bald ſehen zu können. ten dienſtfreien Mannſchaft abgehalten. Nach demſſchon auf dem Marſche wegen Erkrankung wieder 
zum Beſuche Sr. k. Hoheit des Großherzogs von Toscana. Gottesdienſt wurden ſämmtliche im Haufe befindlichen nieder. Dem Feldzug von 1813 blieb er ferne. 1814 


Bürgerſchaft, Schützencorps, weißgekleidete Mädchen und die r N verſtümmelten Krieger aus dem genannten Jahre von übernahm er als Feldmarſchall das Commando des 
Schuljugend hatten ſich bei einer geſchmackvoll gebauten { ER y Herrn Anton Danninger, der auch dieſe fromme Er- 4. Armeecorps der verbündeten, Armee, bei welchem 
Triumphpforte daſelbſt aufgeſtellt und begrüßten den ge- Oeſterreichiſche Monarchie. innerungsſeier nicht ohne die Weihe der Wohlthätig⸗ außer den Württembergern eine ſtarke Abtheilung 


liebten Landesvater mit unendlüöhem Jubel. Se. k. Hoheit, Wien, 26 Juni. Se. Majeftät der Kaiſerſkeit laſſen wollte, mit einem Geſchenk bedacht. Oeſterreicher und Ruſſen waren. Er bedeckte ſich in 
empfing Se. Majeſtät den Kaiſer im Thore, die Frau iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr 8 Minuten mittelſt eis 0 Wie verlautet, ſollen die Vorleſungen an der hie⸗ Schlachten jenes Feldzuges mit großem Ru 1815 
Großherzogin an der Treppe des Schloſſes und geleitetenes aus fünf Waggons beſtehenden Hofzuges hierſſigen Univerfität im kommenden Schuljahre erſt Mitteſcommandirte er das 2. Armeecorps. Am 30. Oete⸗ 
den Allerhöchſten Gaſt in die Salons. Nach einer halbenſeingetroffen. Am Perron des Bahnhofes hatte ſich [November beginnen. Dafür ſoll das Schuljahr ausſber 1816 trat er nach dem Tode ſeines Vaters die 
Stunde geruhten Se. Majeſtät in Begleitung des Groß- ein zahlreiches Publicum eingefunden. Im Gefolge Anlaß des ſtattgefundenen 500jährigen Jubiläums Regierung an. eee hinterläßt einen Sohn 
herzogs die feſtlich geſchmückte Stadt zu Fuß zu beſichli Sr. Majeſtät befanden ſich Se. Excellenz der Mini⸗ſum einige Wochen länger als gewöhnlich dauern. den jetzigen König Carl, geb. 1823, vermählt 1846 
gen, begaben ſich dann in die Stadtkirche, empfingen den ſter des Aeußern Graf Rechberg, der Generaladju⸗ Blondin, der kühne Akrobat, der auf fogenanntem/mit der Großfürſtin Olga von Rußland und vier 
bi. Segen und beſuchten auch noch das Piariſtengymnaſium tant FMe. Graf Fünfkirchen und Prinz Hohenlobe, Seile in der neuen Welt jenſeits des Ocean den Niagara Töchter. Er war vermält: 1816 bis 19 mit der 
und die Kloſterkirche. Der Rückweg wurde durch denſſowie noch etwa 50 Perſonen. Frb. von Altenburgfüberſchritt, producirte ſich 25. d. zum erſten Male in der[Großfürſtin Katharina von Rußland und eit 
Schloßgarten genommen und geruhte der Monarch Aller- hat ſich von Karlsbad nach Marienbad zum Gebrau- „neuen Welt? jenſeits — der Wien, 1820 mit der nun verwitweten Königin Pauline, 
höchſtſeinen Namen in das Schützengedenkbuch einzutragen. ſche einer mehrwochentlichen Brunnenkur begeben. Daß Der Dichter der „Studien,“ Schulrath Ad. Stifterſſeiner Couſine. Der König ſtarb auf dem ſchoͤnen 
Die Rückfahrt wurde ſodann nach Verabschiedung von der auf a. h. Wunſch jede Empfangsfeierlichkeit unter⸗ in Linz, iſt zur Freude ſeiner Freunde und Verehrer be-⸗Landhauſe Roſenſtein bei Stuttgart am Neckar, ſei⸗ 
großherzoglichen Familie angetreten, und langten Se. Ma⸗ 1 1 . Auen 5 — Emp⸗ 555 vollkommen 8 Er begibt — in den 7 ner A, Se Bode 
eſtät um 10 Uhr in Carlsbad wieder an. ange eing funden. Se. M. fuhren in offener Eg uipageſwald zu den drei Seſſeln,“ um dort „Harzduft zu athmen n der Si } undestages vom 23. d. iſt 
5 Ueber die tie Befriedigung Sr. Majeſtät ſind von den Herren Adjutanten begleitet, über die Ja, und Granitwaſſer zu trinken“, dann über Paſſau nach Nürn- wie telegraphiſch bereits gemeldet wurde, die vorlaͤu⸗ 
Carlsbads Bewohner hocherfreut, es herrſcht hier ein Lebenſgerzeile, durch die Hofburg nach Schönbrunn, wo ſichſberg, und wird im October Wien beſuchen. Sein neuerſfige Anmeldung der Erbanſprüche Oldenburgs auf 
wie noch nie, das Zuſtrömen der Landeskinder von nahſzum Empfange Allerhöͤchſtdesſelben Ihre k. Hoheiten Roman „Wittiko“ dürfte jetzt bald erſcheinen. Schleswig und Holſtein erfolgt. Zugleich hat der 
und fern iſt unermeßlich, ſo zwar, daß in den Gaſthäuſern Erzherzog Franz Karl und Erzherzogin Sophie, die] Nach dem „Peſti Naplo“ wird der berühmte ungari, Geſandte des Großherzogs eine Abſchrift der Urkunde 
der Stadt an ein Unterkommen für alle nicht zu denken e Kinder, ſowie die Herren Erzherzoge Wil⸗ſſche Virtuoſe Franz Lißt nach Verlauf eines Jahres nachſvorgelegt, mittelſt welcher der Kaiſer von Rußland 
war und ein großer Theil auf den Bänken und Stufen helm und Leopold eingefunden hatten. Nach einge⸗Ungarn zurückkehren und daſelbſt ſeinen bleibenden Aufent-|al8 Haupt der Altereren Gottorp'ſchen Linie, auf ſeine 
er Reubrunncolonnabe über Nacht campiren mußte. Wir e Diner 55 ae De 5 Bas en halt nehmen. 485 5 9 i en 925 1. 977 * verzich⸗ 
werden fortwährend vom herrlichſten Wetter begünſtigt. — Am Brünner Bahnhöfe, wo Se. M. auf der Oeutſchland. ; tet. Auch iſt ſeitens de roßherzogs durch ſeinen 
* He = den Se. Majeftät 25 Raifer Durchreiſe nach Wien um 12 Uhr Mittags anlangte] Die „N. P. Z.“ bringt den Juhalt eines Artikels, Geſandten beim deutſchen Bunde entſchiedene u 2 
aus Schlackenwerth zurückgekehrt, waren die nächſten Stun- wurde Allerhöchſtderſelbe vom Herrn Statthalter vonſder unter dem Titel: „Des Königs Abſchied“ in deriwahrung gegen die Erbanſprüche des Hauſes A ugu⸗ 
den Conferenzen und diplomatiſchen Verhandlungen gewid. Mähren Frh. Poche, FME. Baron Urban als Steil⸗„Provinzial⸗Correſpondenz“ abgedruckt war. Dieſerſſten burg eingelegt worden. Wie die „Nord. Allg. 
met. Um halb 2 Uhr fand der Empfang der Behörden vertreter Sr. k. Hoheit des commandirenden Generals, Artikel wurde nach Abreiſe des Königs nach Carls⸗(Ztg.“ hört, baten dieſe Erklärungen Oldenburgs in 
ſtatt, um 2 Uhr war großes Diner bei Sr. Majeſtät dem dem Gemeinderathe, Gemeindeausſchuſſe und der Han- bad veröffentlicht. Der König hat noch im Augen⸗der Bundesverſammlung bis jetzt keine Gegenäußerung 
König von Preußen, zu dem abermals mehrere hohe Wür- delskammer ehrfurchtsvoll empfangen. Das ſehr zahl- blick ſeiner Abreiſe nach Karlsbad Gelegenheit genom- hervorgerufen, ſondern es find dieſelben nebſt der An⸗ 
denträge namentlich die Herren Miniſter und der Herr reich verſammelte Publicum begrüßte Se. M. bei berimen, die in dem Artikel erwähnten freudigen und lage dem Ausſchuſſe überwieſen worden. Ueber den 
Statthalter und außerdem auch Herr Bezirksvorſteher v. Ankunft und Abfahrt mit den lebhafteſteu Hoch-ſzuverſichtlichen Gefühle auch auszuſprechen. Als die Inhalt der von Herrn von Beuſt wiederum eingegan⸗ 
Zeileiſen und Herr Curinſpector Forſter beigezogen zu wer- rufen. g ö Prinzen und die höchſten Würdenträger des Staates genen und in der heutigen Sitzung vorgelegten Be— 
den die Ehre hatten. Labitzky's Orcheſter executirte auch Von dem Statthalter von Mähren iſt an Seineſauf dem Bahnhof verſammelt waren, um ſich von richte verlautet nichts. Das Pulverausfuhrverbot 
bei dieſer Gelegenheit eine Anzahl ausgewählter Muſikſtücke. Excellenz den Herrn Staatsminiſter in Wien folgendeſdem König zu verabſchieden, berief derſelbe den Kron— betreffend vernimmt dasſelbe Blatt, daß Hamburg 
Um 4 Uhr war Muſik vor dem ſächſiſchen Saale und Thee. Depeſche ddto. Brünn, 25. d. angelangt: Se Ma⸗prinzen und die Miniſter nochmals um ſich und hielt mit ſeiner Erklärung noch immer im Rückſtande iſt, 
bei ihrer Durchlaucht der Fürſtin von Schaumburg-Lippe. jeſtät der Kaiſer find nach 12 Uhr im hieſigen Bahn- ihnen eine herzliche und ergreifende Anſprache. In während heute ſeitens Mecklenburgs der dort erfolgte 
Se. Majeſtät erſchienen nach 5 uhr in der Uniform bofe eingetroffen, und wurden von mir, dem FM derſelben wies er darauf hin, mit welch' anderen und dem Bundesbeſchluß entſprechende Erlaß angezeigt 
Allerhöchſtihres re iger daſelbſt län Baron Urban, als Stellvertreter des Commandiren⸗ freudigeren Gefühlen er diesmal die Reiſe antreten wurde. : 1 > 
gere Zeit und unterhielten ſich mi > da alfer-|den, der Generalität, dem Gemeinderathe und Gemein- könne, ſowohl was die innere Lage des Landes, als Aus Nordſchleswig wird der „Schl. Z.“ beſtätigt, 
höchſten und höchſten Herrſchaften ZN ſonſtigen Gäſten. deausſchuſſe und der Handelskammer ehrfurchtsvollſtſauch die militäriſche und politiſche Stellung Preu- daß alle Vorbereitungen getroffen werden, um die 
Dann achten Se. Majeſtät in Begleitung ar Excellenz empfangen. Das zahlreich verſammelte Publieum be-ßens betreffe. Dies danke er der hingebenden, ener— kriegeriſchen Operationen in den nächſten Tagen ener⸗ 
des Herrn FMe. Grafen Crennerille nah zweier Flügel. grüßte Se. Majestät bei der Ankunft und Abfahrtſgiſchen und erfolgreichen Thätigkeit ſeiner Miniſter. giſch wieder aufzunehmen. Es iſt mit Sicherheit 
adjutanten einen Spaziergang gegen den Poſthof. Beil mit den lebhafteſten Vivatrufen. Aber wenn auch durch dieſe Thätigkeit viel zur Be⸗ anzunehmen, daß die bedeutenden Transporte von 


ontons und Booten zu einem Uebergang nach derſdieſen Fäl 
di Auch die Ueberſchreitungſund unterftügen in einer alle Anerkennung verdienenden 


ſel Fühnen dienen ſollen. 


des Limfjord und die Veſetzung des nördlichſten Stri- und vom beſten Erfolg begleiteten Weiſe die öſterreichiſchen 


ches von Jütland ſteht in Ausficht. 


penhagen bat das Marineminiſterium in Folge 

desfallſiger Anfrage den Beſcheid gegeben, daß in 

blokirten Häfen den neutralen Schiffen eine achttägige 

Friſt zum Ausgehen gegeben werden ſoll. 
Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Der Abend⸗Moniteur beſchränkt 
ſich darauf, anzukündigen, daß geſtern die 12. Con⸗ 
ferenz ſtattgefunden, und Samſtag die 13. ſtattfinden 
wird. — Bei dem Banket, das in Turin zu Ehren 
des Pariſer Deputirten Ollivier ſtattfand, wurde un⸗ 
ter anderen Toaſten auch einer auf den Kaiſer Na⸗ 
poleon III. ausgebracht. Alfieri, der mit demſelben 
betraut worden war, ſagte, daß das Ex-Mitglied der 
Oppoſition wohl eines Tages Miniſter werden könnte. 
Wie es heißt, erwiderte Ollivier nichts, er lächelte 
uur und ſtimmte mit Begeiſterung in den Ruf ein: 
„Es lebe der Kaiſer Napoleon!“ — Das Journal de 
Havre und nach ihm der heutige Abendmoniteur er— 
zählten das Factum, daß Semmes von zwei amerika⸗ 
niſchen Handelsſchiffen, die er an der Küſte von Bra- 
ſilien gekapert und verbrannt (Bukingham und Ty⸗ 
cone), die Mannſchaft an Bord des Alabama genom— 
men, ſieben Wochen in Eiſen gehalten und erſt in 
Cherbourg freigegeben hat, wo die Leute, 37 an der 
Zahl, am 21. d. M. mit dem Dampfer Colibri in 
Havre eingetroffen find. — Der an einem Rothlauf 
ſehr gefährlich erkrankte Herzog von Montpenſier iſt 
mit der letzten Oelung verſehen worden. Der Herzog 
von Aumale entſchuldigte ſein Fernbleiben von dem 
letzten Raout bei Gladſtone bereits mit der Krankheit 
ſeines Bruders. e 

Fürſt Metternich iſt am 20. d. in Fontaine⸗ 


a Gerichtsbehörden in 
Laut einer Nachricht der „Ditiee ⸗Zig.“ aus Ko⸗ tigkeit. 


ihrer mühvollen und erfolgreichen Thä⸗ 


Daß General Garibaldi die Stelle eines Grob: 
meiſters der italieniſchen Logen abgelehnt habe, wird 
dementirt. Garibaldi hat, der „Tr. Ztg.“ zufolge, die 
Wahl angenommen. Dieſe Wahl ging indeß nur von 
den Logen des ſchottiſchen Ritus aus, welche etwa 3000 
Brüder zählen, während die Logen des franzöſiſchen 
Ritus von derſelben Wahl nichts wiſſen wollen. 
Nußland. 

Seit der Ankunft des General-Adjutanten Mura⸗ 
wiew aus Wilna in Petersburg, ſchreibt man 


ftag, zum Leidweſen des ausverkauften Hauſes, nicht auftreten 
konnte und geſtern trotz feiner, ſichtlichen Indispoſition wieder 
feine kühnſten Erereilien auf neuem Seil ausführte, wurde, wie 
immer, lebhaft applaudirt und wiederholt gerufen. In der Vor⸗ 
ſtellung vom 23. d. entging Herr Fiſher einer Lebensgefahr, 
mit der ihn die Beſchädigung des Seiles bedrohte, durch rechtzei⸗ 
tige Entdeckung derſelben. Die am erikaniſchen Gäſte ſollen, wie 
verlautet, noch mehrere Vorſtellungen geben. Heute wird die Arena 
mit der Kaliſch'ſchen Poſſe „100.000 Thaler“ eröffnet und dieſe 
erſte Vorſtellung mit einem Feuerwerk geſchloſſen. 2 

4 Geſtern wurden die Gäfte im Tenezyner Garten, die 
dem drohenden „Jupiter pluvius“ zum Trotz muthig ausharrien, 
durch ein improviſirtes Feuerwerk belohnt, und mit einem ange⸗ 
nehmen Geſang der Muſikcapelle des Infanterie-Regiments „Kö⸗ 
nig von Hannover“ überraſcht, welches ganz neue Concert auf 
Verlangen wiederholt werden mußte. Der Unternehmer, Herr 
Bernreiter, erntete für ſeine Aufmerkſamkeit vielfachen Dank. 

1 Geſtern Nachts 103 Uhr brannte in dem nahen Dorfe Kro⸗ 


der „Wiener Ztg.“ unterm 17. d., um an den Con⸗ 
ferenzen über die künftige Verwaltung der weſtlichen 
Gouvernements Theil zu nehmen, iſt die Spannung 
in gewiſſen Kreiſen unſerer höͤchſten Ariſtokratie noch 
ſchärfer hervorgetreten. Auf der einen Seite vertritt 
der General-Gouverneur von Petersburg Fürſt Su— 
worow das ſogenannte liberale, gegenwärtig ganz 
aus der Mode gekommene Element, indem er ſich 
tadelnd und ironiſirend gegen alle diejenigen verhält 
welche nicht allein ſchon früher, ſondern gerade ſeit 
der Ankunft des Generals Murawiew mit Oſtenta— 
tion demſelben huldigen. Andererſeits iſt die Pha— 
lanx der Huldigenden ſo zahlreich und geſchloſſen, 
daß dieſe Oppofttion der ſehr wenigen Liberalen wie 
ein Bonmot von vorgeſtern erſcheint. Auf dem Bahn— 
hofe hatte ſich bei Ankunft des Generals Murawiew 
ſo ziemlich Alles verſammelt, was in Petersburg den 
Ton angibt. Vor allen Dingen das Offieierscorps 
des Preobraſchenski'ſchen Leibgarde - Infanterieregi— 
ments, welches die Blüthe der hohen ruſſiſchen Ariſto— 
kratie enthält. Der Commandeur des Regiments Ge— 
neralmajor Fürſt Anatol Janowiez -Bariatinski, 


wodrza eine Scheuer mit den darin verwahrten Stroh- und Fut⸗ 
tervorräthen gänzlich ab. 

4 Uebermorgen, als am St. Peter und Paul⸗Tage, findet in 
der St. Peterskirche ein ſolenuer Gottesdieuſt ſtatt. Zur Votiv⸗ 
meſſe werden im Chor, wie wir erfahren, die aus Lemberg ange⸗ 
kommenen rutheniſchen Seminariſten nebſt anderen Dilet⸗ 
tanten fingen; während des Hochamts lommt das „Ave Maria“ 
von Eherubini (für Sopran) zur Aufführung. 

4 Der hier unlängſt angeſtaunte Rieſe (Hanake) iſt gegen: 
wärtig in Lemberg im Dresdner Hotel zu ſehen. 

Die in den letzten Tagen in Weſt⸗Galizien ſtattgefunde⸗ 
nen Regengüſſe, ſchreibt die „L. Z.“, verurſachten mehrſeitigen 
Schaden und haben abermals den. Fingerzeig gegeben, wie wün⸗ 
ſchenswerth es wäre, wenn ſich die einzelnen Gemeinden die Re⸗ 
gulirung der durchziehenden Gewäſſer mehr am Herzen gelegen 
ſein lan würden. Der Biala⸗Fluß nächſt Bochnia war ausge⸗ 
treten, die Weichſel hatte einen hohen Waſſerſtand, der Dunajec- 
Fluß bei Bogumttowice richtete insbeſonders bei der im Bau be⸗ 

riffenen ſtabilen Ae Schaden an, und außerdem 
d ſämmtliche Bäche und Flüſſe, welche von der Eiſenbahn via 
Rzeszow⸗Lemberg überbrückt find, überſchwemmt. — Zwiſchen den 
Eiſenbahnſtationen Medyka und Moseisfa hat die Rutſchung ei⸗ 
nes 5 Klafter hohen Eiſeubahndammes ftattgefunden, doch iſt die- 
ſelbe durch das energiſche Einſchreiten des eben in Lemberg wei⸗ 
lenden Eiſenbahn⸗Inſpectors Urſprung ſchon jo weit behoben, daß 
die verkehrenden Züge dieſe Stellen anſtandslos paſſiren können. 


ſchungsproceſſen einen ſehr lobenswerthen Eifer Fifher,, der wegen wirklicher bedeutender Erkrankung Sam- König Ludwig von Baiern und die Suite waren 


bei dem geſtrigen Diner bei Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin erſchienen; der Großherzog von Weimar war 
nicht anweſend. Hofrath Scanzoni iſt ud a 
abgereiſt; die Kaiſerin von Rußland befindet ſich no 
hier. . i + 2 
Ein heut 


Mittags angelangtes Extrablatt der 
„Schleſ. Ztg.“ bringt folgende telegra 


phiſche Depeſchen 
des „Wien. Telegr. Bur.“: e f 3 


Hamburg, 25. Juni, Nachm. Aus Curhaven 
wird telegraphiſch gemeldet, daß die Kriegsſchiffe „Ra⸗ 
detzky“, „Blitz“ und „Baſilisk“ wieder dorthin zurück⸗ 
gekehrt ſind. 1 tr 

London, 25. Juni, Abends. Die Conferenz iſt 
reſultatlos auseinander gegangen. Der Krieg beginnt 
morgen früh wieder. f an 

Turin, 23. Juni. Die Stampa behauptet, der 
Marcheſe Pepoli jet mit keiner politiſchen Miffton 
beim Kaiſer Napoleon betraut. 1 

Berlin, 24. Juni, Abends. (Schl. 3) Se. k. H. 
Prinz Albrecht iſt nach dem Hauptquartier abgegan⸗ 
gen. Nach der Kreuzzeitung beabſichtigen die Haßfe⸗ 
ſtädte ihre im Stillen angekauften Kriegsſchiffe Preu⸗ 
ßen zur Dispoſition zu ſtellen. Er 

Berlin, 25. Juni. Prinz Albrecht begiebt ſich 
in Folge eines vom König aus Karlsbad einge⸗ 
troffenen Telegramms noch Beute Abends nach dem 
Hauptquartier. Die „Spener'ſche Ztg.“ meldet: Nach 
einem Telegramme aus Wien iſt daſelbſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß in Karlsbad ein Einverſtänd⸗ 
niß zwiſchen den deutſchen Mächten erreicht worden 
ſei, wonach Preußen mit Zuſtimmung Oſterreichs am 
Bundestage die Kriegserklärung des deutſchen Bun⸗ 
des gegen Dänemark beantragen würde. — Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt: Die in der Confe⸗ 
renzſizung am 6. Juni um 14 Tage verlängerte 
Waffenruhe endigt am 25., der Beginn der Feindfe⸗ 


kblean angekommen, wo er von Ihren Majeftäten dem Sohn des Feldmarſchalls und ehemaligen Statthalters 


ö 


Kaiſer und der Kaiſerin empfangen wurde, die ihnſim Kaukaſus, war ebenfalls bei dem Empfange. Nach 
elbſt im Schloͤßhof erwartet haben. Der Fürſt iſtſeiner ſolchen Demonſtration gibt es hier in Peters⸗ 
noch an demſelben Abend nach Paris zurückgekehrt. burg keine Oppoſition mehr! Es iſt geradezu erſtaun⸗ 

Prinz Lucian Murat iſt von Algier, wohin erflich, in welchen Mißeredit ſeit dem Beginn der pol⸗ 
inen Sohn begleitet, hier wieder eingetroffen. —niſchen Inſurrection hier alles liberale Raiſonnement 


— tjleiten finde daher am 26., nicht am 27, Juni 
ftatt. — Aus London, 25. Juni, wird gemeldet: 

= ww; 1 2 Es wird verſichert, daß die deutſchen Großmächte in 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. der heutigen Conferenzſitzung noch bereit ſein werden, 
— Bekauntlich war der Verwaltungsrath der gal iziſchenſauf Grundlage der von denſelben vorgeſchlagenen De⸗ 
Carl Ludwig⸗Bahn von der vorjührigen Generalverſamm⸗ 


marcationslinie zu unterhandeln und einen zweimo⸗ 
lung ermächtigt worden, eine Silberpriorſtätsanleihe von 10 Mill. natlichen Waffenſtillſtand abzuſchließen; wenn Därs⸗ 


Der Kaiſer hat den Contre-Admiral de la Ronciere 
le Noury nach Fontainebleau berufen und von ihm 
einen exgeten und eingehenden Bericht über den Kampf 
s Alabama mit dem Kearſage eingefordert. — Der 


verfallen iſt, und um ſo erſtaunlicher, als es vor zwei 
Jahren noch zum guten Tone gehörte, den Londoner 
„Kotokol* oder die Schmähſchriften des Peter Dol⸗ 
gorukow geleſen zu haben und daraus zu eitiren. Wie 


Gulden für die Bahn zu contrahiren. Im vorigen Jahre wurde 
von dieſer Summe der Betrag von ſieben Millionen Gulden zum 
Curſe von 96 begeben. Am 22. hat nun der Verwaltungsrath 
auch bezüglich des Reſtes der Anleihe ſeine Entſcheidung ge⸗ 


mark auf dieſe Bedingung eing 
tung des Friedens möglich ſein. N d 
Berlin, 25. Juni. Aus London wird unter 


eht, dürfte die Erhal⸗ 


Kaiſer ſell einem bedeutenden Maler den Auftrag 
eitheilt haben, ein Gemälde anzufertigen, das für 
ſeine Privat⸗Galerie beſtimmt, den Kampf des Ala— 
ama mit Kearſage darſtellt. — Ein Bruder des Ge— 
nerals Lee, des Oberbefehlshaber der Armee der ame— 
uikaniſchen Südſtaaten, iſt hier in beſonderer Miſſion 
eingetroffen. — Bei dem Schwiegerſohn Garnier-Pa⸗ 
des, Herrn Dréo, der bekanntlich auch zu den haus⸗ 
deſuchten Mwocaten gehört, ſollen ſich — wie ein un- tionen darſtellt. Der Photograph Denier hatte zu dieſem 
verbürgtes Gerücht geht — Andeutungen über ein Com- Zwecke die einzelnen Gruppen bei ihrer Vorſtellung aufge⸗ 
Prof gefunden haben, daß den Kaiſer zu einem neuen nommen. Das Bild ſoll, wie man der „Gen.-Corr.“ verſi⸗ 
8. Brumaire der Republikaner treiben wollte. —ſchert, ſehr gelungen und der hohen Bedeutung dieſes hiſto⸗ 
Proudbon iſt an einer Lungen-Entzündung ſehr ſchwer riſchen Aetes entſprechend ſein. 
erkrankt. Als Beweis, wie ſehr ſich der Volksunterricht in den 
„Die Parijer Zeitſchrift „Le Monde illuftr&* bringt in weſtruſſiſchen. Provinzen, namentlich im Gebiete von 
Be ihrer letzten Nummern das Porträt des FIrhrn. v.[Grodno durch die Bemühungen der ruſſiſchen Behörden 
Beuſt. Aus eigener Machtvollkommenheit macht erſtlichſin dem kurzen Zeitraume von drei Jahren gehoben hat, 
das Blatt den Baron zum Grafen, Comte de Beuſt! Zulwird gemeldet, daß im Gebiete von Grodno jetzt 151 
an Bilde mußte natürlich ein biographiſcher Artikel be- Volksſchulen beſtehen, davon 89 erſt ſeit 1863. Die Zahl 
ſchafft werden. Zu dem Zwecke nahm man eine „Galerie der Schüler beträgt durchſchnittlich in jeder Volksſchule 36, 
er Zeitgenoſſen zur Hand und entdeckte bald darin einen während fie früher kaum 7 betrug. 
Haan, von Beuſt. So liefert denn nun das genannte] In Warſchauer Correſpondenzen des „ ruſſiſchen 
att in feiner bedenklichen Einfalt und Kindlichkeit — man Invaliden“ werden ‚schwere Anklagen gegen die War— 
bre, ruft die „Schl. Z.“ — unter dem Porträt des Staats- ſchauer Hochſchule wegen ihrer Haltung zur Zeit 
manns, die Lebensbeſchreibung des Mineralogen und Berg- des Aufſtandes ausgeſprochen. Der „Czas“ erblickt in 


hat ſich das geändert! Die Gräfin Bludow bringt 
jetzt ſelbſt dem Manne Brod und Salz, den alten 
nationell ruſſiſchen Willkommen, ins Haus, den die 
ganze engliſche und franzöſiſche Preſſe einen Wüthe— 
rich, einen Blutmenſchen nennt. 

Auf den Wunſch des ruſſiſchen Kaiſers wurde vom 
Maler Charlemagne in St. Petersburg ein großes Ge— 
mälde angefertigt, welches die polniſchen Bauerndeputa— 


troffen und heute mit demſelben Conſorkium abgeſchloſſen, welches dem Geſtrigen gemeldet: Preußen und Oeſterreich wer⸗ 


die erſte Partie übernommen hatte und aus der öfterr. Gredit- den in, der morgen ſtattfindenden Conferenzſitzung an⸗ 
anſtalt, der Darmſtädter Bank, der Leipziger Creditanſtalt und ? i 7 er an brenn 
den Haufe Reife Deka. Das Gonfeckiim Hat mis der „prnläcigen, daß fie noch einen MWaffenftillftand, aber nicht, 

längere als eine 2monatl. Dauer annehmen. 


mitgetheilt wird, fünf Millonen Gulden zum Gurje von Bis: auf Stuttgart, 25. Jun. Se. Maihät DR König 
u ‚25. Juni. Se. Rör 


aber mit einer Zinſenjouiſſanee feſt übernommen und ſich für 
von Württemberg iſt heute früh gegen 4%½ Uhr in 


ſchließlichen Reſt von vier Millionen Gulden die Option vorbe⸗ 
balten. Die Prioritäts-⸗Obligationen der Carl Ludwigbahn unter⸗ dem Landhauſe Roſenſtein bei Stuttgart Tanft ver⸗ 
ſchieden. f % SE 
Abends. (W. S.⸗Z.) Der 


liegen bekanntlich nicht der Couponſteuer, da die Geſellſchaft den 
Frankfurt, 25. Juni, 


bezüglichen Betrag aus Eigenem zahlt und nicht bei der Einlö⸗ 
geſetzgebende Körper hat ſich in ſeiner geſtrigen Abend⸗ 


fung der Coupons in Abzug bringt, f 
—- Die fo lange Zeit in den Schattengrund geſtelltk Frage ber 
ſigung gegen jede Theilung Schleswigs ausgeſprochen 
Heide, 24. Juni. 


züglich des Weiterbaues der Linie von Lemberg nach Brody 
Bei dem hier vorgeltern im 


wird der „L. 3.“ zufolge neuerlich in Berathung gezogen und hat 
ſich der Ingenieur Giles der engliſchen Bauunternehmung zu 
dieſem Ende von Lemberg nach Brody begeben. Die Linie iſt ſeit 
2 Jahren vollſtändig traeirt, und foll es ſich diesmal auch noch 
um den Bau der Flügelbahn nach Tarnopol handeln. Sollte der 
Bau von Lemberg aus nach Broty in Angriff genommen werden, 
ſo würde dies nach dem Koſtenvoranſchlage einen Aufwand von 
eirca 7 Millionen fl. öſt. W. erfordern. Bei einer Verzweigung 
von der Czernowitzer Route ſtellt ſich der Koſtenpunct verhältniß- 
mäßig billiger. 

Hamburg, 24. Juni, ‚Gredit-Actien 81. — Nat. Aul. 683. 
1860er Loſe 807. — 1864er Loſe fehlt. — Wien 89.—. 
Amſterdam, 24. Juni. Dort verz. 784. — F5pere. Met. 
568. — 2] pere. Met. 285. — Nat.⸗Anl. 64. — Wien 
Silber⸗Anlehen 704. Flau, agitirt. 


Landſchaftshauſe abgehaltenen Banket ſagte eg, 
Friedrich von Auguſtenburg u. A.: Er freue er 
erſte deutſche Fürſt von Schleswig⸗Holſtein zu ſein; 
er werde in Zukunft keinen patriculariſtiſchen Futeef⸗ 
ſen huldigen. Fürſt und Volk ſeien bereit, den Be⸗ 
freiern alle Opfer zu bringen, die zum Heile Deutſch⸗ 
lands gereichen. 3 

St. Petersburg, 25. Juni. Projeete zu ei⸗ 
nem ruſſiſchen Bodenereditinſtitute und einer Indu⸗ 
ſtriebank, ausgehend von erſten Londoner Häufern — 

London, 24. Juni. Schlußconſols 8913. — Wien 1190. [darunter die „International Financial Society“ und 
— Lomb. 20g. — Silber GI}. — Türt. Couſols 473. die Londoner Bodenereditbank dann von 

Wochenausweis der engliichen Bank: Notenumlauf 20, 172.730 [der Meininger Bank, ſind dem Reichsrathe vom Fi⸗ 


uptmanns v. Beuft, zu Freiburg im ſächſiſchen Erzge⸗ 


dieſen Beſprechungen, da fie wahrſcheinlich aus offi⸗ 


birger Das Verwunderlichſte dabei iſt nur, daß die fran ſeieller Quelle herrühren, den Vorläufer von ſtrengen 
Mühen Schlauköpfe aus dem ganzen entgegengeſetzten Lauf Maßregeln, namentlich gegen die Profeſſoren. 

* ensſchreibung des Bergbeamten nicht ein einziges Die Angelegenheit eines Advocaten Namens Wrot— 
mal den Irrthum wittern, während die Lebensgeſchichteſno oki bildet, nach der „Schleſ. Z.“, in Warſchau 
Ar keine Miene macht, aus dem Mineralogen endlich denſſeit einigen Tagen das Stadtgeſpräch, und läßt ſich auch 
bteclemann zu entpuppen. Ja, im Verlaufe der Biogra- der amtliche „Dziennik“ darüber vernehmen, jo daß das 

= 
namentlich deſſen letzterer: 


taats⸗ i “ 
derung Sinangen, 


* 


„Der ſächſiſche Bergbau und die Der bezeichnete Herr, den jedoch das offieielle Journal 
ſchmilzt das Blatt in wohlfeile Bewun. nicht nennt, kehrte neulich nach einem längeren Aufenthalt 
hin und ruft: „Welch ein Mann! nicht nur großſim Ausland hieher zurück und ſprach ſich vor einer hoͤhe— 


bei den Schriften des Berghauptmanns anlangend und ſthatſächliche in authentiſcher Weiſe mitgetheilt werden kann. [s 


* — reiht ihn dieſe Schrift auch unter die größe|ren Behörde in angemeſſener und einſichtiger Weiſe über 


aats⸗Oekonomen ein.“ 
Großbritannien. 
keuen 
diem 
€ efreier Italiens, morgen der Vorkämpfer der 
ine ei, den die conſequente Hafenſtadt mit ihren 
Prinze feiert. — Auf Befehl der Königin hielt der 
ein Leon Wales geſtern im Palaſte von St. James 
Lever ab. 


Alabama hat der Mayor von Southampton zu 


de Cihebang Pius IX. auf Petri Stuhl gefeiert. In 
dinal ; 

brachte i 
le Huldigungen 


Der 
ihm er F 


melten 


’ 


t. Eine zur Fälſ ichi i 
pel gebracht. 3 chung öſterreichiſcher Stem 
10 liche Vorrichtung wurde Negele 
— Thäͤter befinden ſich in den Händen des Ge⸗ 

ie Sicherheits- und Strafbehörden entwickeln in 


die traurigen Erfahrungen des Landes in den letzten Zeiten 
aus. Man machte dem Herrn bemerklich, es wäre beſſer 


niſchen Landsleute ſtets in ähnlichem Sinne ausgeſprochen 


öffentlichen Feſtmahle eingeladen; heute iſt es hätte und ließ ihn gehen. Einige Tage darauf fand fi) n man ate u 


derſelbe Herr bei derſelben Behörde ein und zeigte an, daß 
ein ſogenannter Nationaleinnehmer bei ihm geweſen, der 
von ihm dreihundert Rubel Nationalſteuer verlangt, jedoch 
nicht erhalten habe. Feſtgehalten hatte er den Einnehmer 
nicht. Die Behörde leitete ſofort eine Unterſuchung ein, 
aus der ſich ergab, daß die Unterredung des gedachten Herrn 
mit dem revolutionären Einnehmer ziemlich lange gedauert 
hatte, daß während derſelben die Bedienung zur Hand und 
allem Anſchein nach ſogar die geforderte Nationalſteuer be⸗ 
zahlt worden war. Der „Dziennik“ fragt, ob man wohl 
die Regierung der Tyrannei beſchuldigen werde, wenn ſie 
den Schuldigen mit 15tägigem Arreſt und einer Geldbuße 
von tauſend Rubel beſtrafe. 


Placate wurden bei Tagesanbruch von der Polizei entfernt 


?—ö n —p—p8p—p—p— —— — — — 


- Nachrichten. 
den 27. Juni. 


4 „Neger und Affe“ 
fiel nach einer ſorgfältigeren Probe gut aus. Der Cautlibrif die 


Pf. St., Metallvorrath 14,319.061. Pf. St. 

Krakauer Cours am 25. Juni. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 110 gez. — Won. Pfand⸗ 
briefe mit Couvous fl. p. 100 fl. p. 94} verlangt, 9334 bez. — 
Polu. Baninoten für 100 fl. öſt. W. N. poln. 422 verl., 418 bez. 
-- Auffifche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 160 verl., 
158 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öͤſt. W 
1744 verl, 172! bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
7 verl., 86 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
185 verl., 114 bez. — Vollwicht. öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 5.54 
verl, 5.44 bez. — Vollwichtige holland, Dukaten fl. 5.53 verl., 
5.43 bez. — Napoleond'ors fl. 9.36 verl., fl. 9.21 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 
lauf. Coup. in öſterr. W. 763 verl., 754 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 794 verl., 784 bez. — 
Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Wahrung fl. 754. verk 
744 bez. — Metien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupous fl. 


London, 23. Juni. Den Capitän der verſun⸗[geweſen, wenn er ſich auch im Auslande gegen feine pol-|fterr: Währ. 240 vert., 238 bezahlt, 


— 
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Neueſte Nachrichten. 

Wien, 25. Juni. (Prag. 3.) Das Reſultat der 
Carlsbader Conferenz iſt die größte Eintracht zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen. Die Bundes⸗Kriegsbereit⸗ 
ſchaft iſt bevorſtehend. Das Bundes⸗Präſidium wird 
inſtruirt, in der Erbfolge-Angelegenheit baldigſt das 
Nöthige zu veranlaſſen. 3 

Prag, 25. Juni. Se. Maj. der Kaiſer ſind 
heute um 5 Uhr 40 Min. Morgens auf der Weſt⸗ 


nanzminiſter unterbreitet worden. wer 
London, 25. Juni, Nachts. Die Gonferenz 
wurde mit gegenſeitiger Zeichnung des Protocolls ges - 
ſchloſſen. Mehrere Bevollmächtigte werden Montags 
talen Es wird verſichert, daß die Erklärungen 
der engliſchen Miniſter im Parlament am Montag 
friedlich lauten werden. Dienſtag findet ein Meeting 
der Tories zur endgiltigen Entſchließung ſtatt. Eng 
land's Betheiligung am Kriege tft höchſt unwahre 
ſcheinlich en 
London, 25. Juni. Der däniſche Geſandte Herr 
v. Bille hat geſtern dem Earl Ruſſell offieiell ange⸗ 
zeigt, daß bei dem Wiederbeginne der Feindſeligkeiten 
auch die Blokirung der Häfen von Swinemünde, Wol⸗ 
gaſt, Greifswalde, Stralſund, Barth, Danzig, Pillau f 
und jener der Elbeherzogthümer fofort wiederbeginnen 
werde. Neutrale, nach den benannten Häfen ſteuern⸗ 
de Fahrzeuge werden abgewarnt und den auslaufen⸗ 
den Schiffen werde eine Friſt gegoͤnnt werden. 
London, 26. Juni. (W. S.⸗Z.) Ihre Maſeſtä⸗ 
ten, Kaiſer Maximilian und Kaiſerin Charlotte ſind 
am 29. Mai in Veraeruz gelandet und haben am 
folgenden Tage Oxizaba erreicht. N 2 
Madrid, 23. Juni. Die Königin wird ſich 
am 1. Juli nach dem Escurial begeben. Die Ses⸗ 
ſion der Cortes wird ſuspendirt werden. Der das 
ſpaniſche Geſchwader im ſtillen Meere befehligende 


2 


bahn hier angekommen. Auf der Fahrt zum Nord- 
bahnhof wurden Se. Majeſtät von der zahlreich ver- 
ſammelten Volksmenge in den feſtlich geſchmückten 
Straßen enthuſiaſtiſch begrüßt. Eine Ehrencompa⸗ 


5 gnie Militär, und die bewaffneten Bürgercorps defi⸗ 


lirten nächſt dem Bahnhöfe vor Sr. Majeſtät. Die 
Abfahrt nach Wien erfolgte um 6 Uhr 20 Min. 
Prag, 25. Juni, Nachts. (W. S.⸗3.) Im Preß⸗ 
prozeſſe des böhmiſchen Witzblattes „Blesk“ wurde der 
Nedacteur Nowotny wegen Vergehens der Aufwiege⸗ 
lung zu ſechs Wochen Arreſt und der Verleger Vili⸗ 


mek wegen Vernachläſſigung der pflichtmäßigen Ob⸗ 


ſorge zu einer Geldſtrafe von 40 fl. verurtheilt. | 

Klſſingen, 25. Juni. Nach Eintreffen der Nach— 
richt vom Tode des Königs von Württemberg iſt 
der Kronprinz abgereiſt. Geſtern ſind Prinz Karl 
nach Tegernſee, Prinz Waſa nach Wien abgereift. 


Admiral Pinzon hat Verſtärkungen und Kriegsmate⸗ 
rial begehrt. Der Miniſter des Auswärtigen, Hert 
acheco, wird den gegenwärtigen Stand der ſpaniſch⸗ 
peruaniſchen Frage in einem Rundſchreiben an die 
Vertreter Spaniens bei den auswärtigen Höfen aus- 
einanderſetzen. n 
Newyork, 15. Juni. General Grant iſt es 
gelungen, eine wichtige Bewegung durchzuführen; 
er hat feine Operationslinie an den James River 
verlegt. 


5 


A 


. 


Der ſüdſtaatliche General Morgan iſt! 7 
Kentucky geſchlagen worden. Es geht das Gerücht, 
der Staatsjecretär der Finanzen Chaſe habe das An⸗ 
erbieten einer deutſchen Anleihe angenommen. — Wech⸗ 
ſeleurs auf London 217, Goldagio 99 ½, Baumwolle 
127 bis 128. 5 


Verantwortlicher Rebacteur : Dr. UA. Boezek 


hatt 1731. ic 635. 3) 2. 18217 fl. 68 k. 5. W. 3. 5360. £ i 637. 2-3 
Amtsblatt. ame, Edict. RE ee ee Concurs⸗Ausſchreibung. ( ) 


au T.. wi, Bi 6 nf Ak 84 mi m 10, Min an Akte On ya Ba 

Nr. 15099. Kundmachung. (648. 1 0 Beschuß des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes vom 27. Mai zu verſehen. EEE reiste sliftenftelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 
Laut Eröffnung der köuigl. Stattbalterei in Ofen vom 1864, 3. 2717 für nöthig befunden worden, den bereits Farnow am 2. Juni 153 ehörie. öſt. W. wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

30. v. Mts beſteht noch in 8 Ortſchaften des Gömörer, großjährigen Friedrich Werner aus Gillershof wegen ſeines 121 Juni 4. Bewerber um die Verleihung eiver dieſer Dienftes- 
Zarander, Zalaer, Liptauer, Raaber Comitates und in der bisherigen unordentlichen Lebens zur eigenen Verwaltung . 5 ſtellen haben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nach⸗ 
k. Freiſtadt Szatmär Niemeli in Ungarn noch die Rin- ſeines Vermögens für unfähig zu erklären, und die Vormund⸗ Obwieszezenie. weiſung des Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, 
derpeſt und es wurden noch 129 peſtkranke Rinder aus : ſchaft der 2 Imo Werner 200 Müller und des Kon-| C. k. Wiadza obwodowa podaje niniejszem do ehe; der deutſchen und polniſchen Sprache in 
gewieſen. rad Bollenbach über denſelben auf weitere drei Jahre zu „wszechnej wiadomosei, ze w nastgpujgeych ter- chrift, und ihrer Verwendung jeit dem Aus⸗ 


Außerdem wurden wiederholte Seuchenfälle noch in denſverlängern, daher Friedrich Werner noch ferner als Mündel minach odbedzie sie publiezua lieytacya w celu tritte aus den Studien, in fo fern dieſelben in Staatsdien⸗ 
Orten Tüskevär, Divecser, des Veszbrimer, im Orte Guta anzuſehen, und von Jedermann nach dem Rechte für min. e W miasta Iden w tu. ſten ftehen, mittelft der denſelben unmittelbar vorgeſetzten 


des Komorner, endlich im Orte Verb des Neutraer Co- derſährig zu behandeln iſt. iszym ratuszu, mianowicie: Behörde, ſonſt aber mittelft des k. k. Bezirksamtes ihres 
mitates beobachtet, jedoch iſt daſelbſt die Seuche durch An“ Lezajsk, am 16. Juni 1864. 8 nie 11 Lipea r. b. na propinacyę wödezang gegenwärtigen Aufenthaltes binnen 14 Tagen nach der 
wendung energiſcher Maßregeln ſofort unterdrückt worden, 8 ee Anfü. * W N — cena wywolauia zir. 38666 cent. 68 wa. 1 ar) I die Krakauer Zeitung gerechnet, bei 
je daß in dieſen Comitaten kein peſtkrantes Rindvieh mehr. 492. Anfündigung. RAM, opröez zir. 525 w. a. za sklad wödki. Siehe reisbehörde einzubringen. 
nachgewieſen erſcheint, mithin gegründete Hoffnung vorhan Von der k. k. Kreiöbehörde wird zur allgemeinen Kennt- 2) Dain 12 Lipca r. b. na propinaeyg piwna — Hier wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer beiden 
den iſt, daß die Seuche binnen Kurzem im ganzen Landeſniß gebracht, daß zur Verpachtung der Tarnower ſtädtiſchen cena wywolania 2k. 18217 cent. 68 w. austr. weiſe 0 ſtellen auf geeignete disponible Beamte vorzugs· 
erlöſchen werde er hr I. Branntweitpropination am 11. Juli 1864. 3) Dnia 13 Lipea r. b. na propinaeye miodowg ſe Rückſicht genommen werden wird. 
Dieſe Mittheilung wird mit Bezug auf die h. 0. 2. Bierpropination am 12. Juli 1864. — cena wywolania zir. 2517 cent. 70 w. a. 3 Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kundmachung vom 12. April d. J. zur allgemeinen Kennt. 3. Methpropination am 13. Juli 1864 — Do lieytacyi nikt przypuszezonym byc nie moge. —_ adowice, 7, Juni 1864. Br 
niß gebracht * a jeine öffentliche Lieitation im Magiſtratsgebäude abgehalten ktoby przed joczeciem 7 takowéj wadyum w iloseci mr ie ai EEE Sa 
Bon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. N igt 10% ceny fiskalusj nie T0 l. Wiener Börse - Bericht 
Krakau, am 18. Juni 1864. Der Fiskalpreis beträgt ad 5 13 1 vom 25. Juni. 
8 S ; 1.5 3 fl 68 kr. nebſt 525 fl. ö. W. für die Din, in “ N Zr BA Offentliche Schuld. 
Branntweinniederlage, 'araöw, dnia 2 Czerwea . A. Ses Staates. Geld Maude 
Nr. 14648. r mus Mnemen Ssanägen uud gan Re eee Br "ORT = 16 
f Kundmachung. 1121 a Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen Aus Kara HatÖnaläinichen qu 69% für 100 fl. 3 
Laut Eröffnung des k. k. öſterr. General-Conſulates in 9 ’ mit Zinfen vom Jauner — Juli. 79.75 79.90 


! ö een 1 1 1 y * g 5 

Warſchau vom 25. v. Mte herrſcht die Rinderpeſt noch A ö \R “ NI ö Fe vom April — October 79.70 79 80 

7 + rg 8 51 1 1 0 . B. 5% 7 1 2 Br 

in 54 Ortſchaften des Keulgreiches Polen! noch kein Gou⸗ 8 | 4 | Aena in 8% für — für 100 fl a 

vernement iſt von der Seuche frei, am ſtärkſten aber herrſcht | | U ! 1 dis „ 4% % für 100 fl. „ 
des Herrn 


dieſelbe in dem augränzeuden * 5 1 mit Berloſung v. J. 180 für 100 1 1 150 152 — 
Diefe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge⸗ Mauer 2 5 | 54 für - 0. 91 — 
meinen Kenntniß gebracht, daß die eingeleiteten veterinär 127% f August HA AS III Schlaggenwald Pränienfgeine vom Jahre 1864 1 100 1. * — a. 


polizeilichen Maßregeln fortan noch aufrecht erhalten werden. zu 50 fl.. 92— 9220 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ö : . findet Como Rentenſcheiue zu 42 L. austr. . . . 17.80 18. 
Krakau, 13. Juni 1864. bein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. c, Sonia 

3 r  da a ig | Grundentlattungs-DObligativnen 
5 ALOIS SCHWARZ vn Me f 0 % 8 5 
2 ähren zu 5% für 100 fl. 93. 93 50 
* 18644, Kundmachung. (649. 23 E | 3 ven She 4 ftr 10% l . . 2 
Die Mittheilung del k. k. Statthallerei zu Lemberg | " 1 "HER N n Hranau. Gibdhaſſe W. 88 va ey 1 „„ e 8 
vom 7. d. Mts. Z. 2864], daß mit Ende Mai 1. J. AA ; 2 gaſſe on Karnt, Kralu u. Rüf. zu 5% für 100 l. 87.50 89 - 
un Lemberger Verwaltungsgebiet 4 Seuchenorte u, z. Busk 77 ur ine e 6 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 14.25 7475 
im Jboczower, Pikulowice im Lemberger, Dubgace und Die unterzeichnete (609. 4-6) von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.— 7350 


Oströw im Tarnopoler Kreis mit 30 peſtkranken Rindern 
ausgewieſen wurden, während in anderen 10 Ortſchaften, wo 
die Obſetvationsperiode noch nicht beendet iſt, kein peſt⸗ 


) D 28 wor We | 7 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10 fl. 25.— 75.50 
E 15 J von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.— 174 50 
D ad P rINME — FÜ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.28 72 50 
0 von Bukowina zu 5 für: 100 fl. „ ER 20 


etien (pr. St.) 


krankes Vieh mehr vorkam, wird zur allgemeinen Kennt; * der Na 
1 2 ö 1 neee. ean a. 15, Stern IUA, 
nik gebracht. 2 ji SE 2 In der St. Johaunis⸗Gaſſe Nr. 37 N m K 1 ü k ll u „der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 8 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion . N RO. ee. 18000 189 70 
Kiafan, am 20. Juni 1864. ift mit einer Auswahl von fertigen „ 17 315 m. 808. iM, 
„u „Ferd. Nordbahn zu 5. 


i l m vun BR 7 NV 70 \ 317 der „ rg zu 200 fl. EM. 
E > edi 633. 3 . f u ! oder 5 r. VTV 
N. 7508 Ediet. n 8 9 ) N N 8 f 75 | N der Kaiſ. Cliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 129.50 130. 
* der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 121.— 121.50 
Du 


1 N 5 a der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147 
ſowie mit einem Vorrath von Sandſtein, in- und ausländiſchem Marmor verſehen. Die Anſtalt übernimmte der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Central. 
Beſtellung en auf 


alle Arten Bauarbeiten, auf Fußböden, Tiſchplatten, überhaupt aller Art neuer] Eiſendahn zu 200 fl. öfte. W. oer 500 Fr. 242.— 244. 
ſowie auch Reparatntarbeiten; und das Beſtreben ft dahin gerichtet: das gewonnene öffentliche Zutrauen durch Qua- dert = : Baupfſc feht u er 
3 rn fi 1 . 2 18% a U 
lität des Materials, regelrechte Ausführung der Werke und mäßige Preiſe — immer mehr zu befeſtigen. 500 fl. CM. Sen . EI 0 8 5 4 
H. Hochstim. des öſtert. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. W. 230.— 232.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 375.— 380. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


befindliche bewegliche und jenes unbewegliche Vermögen des 
A. H. Heideufeld Kaufmann in Krakau, welches ſich in 
den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. 
November 1852 Z. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, be⸗ 
findet, der Concurs der Gläubiger eröffnet, und alle Gläu⸗ 
biger, welche was immer für Forderungen an A. H. Hei- 


denfeld zu ſtellen haben, aufgefordert, ſolche bis zum 28. 5 500 fl. öſtr. W. N 450.— 470. 
- ö 7 ö 2 . f 5 ſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155.50 
Juli 1864 beim Krakauer k. k. Landesgerichte anzumelden ; —. der priv. böhmiſchen We 39 
und ſolche in ſo weit es nothwendig iſt, mit einer Klage K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig Bahn. det Nabtöhalbent we für 1004. > 2101. 101.25 
zu begründen, als fie ſonſt zu dem vorhandenen und etwa auf EMe { verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
ſpäter aufzufindenden Vermögen, ſo weit ſolches die ſich ET — der Nationalbanf, eg me 1 Ki —— 
geldenden Gläubiger erihöpfen würden, ungehindert des 11 (644. 1-3) Goll. Gait uufait ür. W. 5 45 für 100 fl. sh 2 — 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes auf ein in den Maſſa be⸗ Kundma chung R L e 5 
— Gut Be eines ihnen zuſtehenden Compenſations⸗ V 1 der en für Haudel und Gewerbe zu 
es kein Recht haben und im letzten Falle zur Abtra⸗ 1 ' 8 erlosune. 100 fl. ür. W. „ „ a 129.75 190 
gung ihrer Schuld an die Maſſe rückſichtslos verhalten wer D 711 tie Actien a 8 N d e e e . 0 . 55 : 1 et 
den 5 u, "iin Bei der laut Notariatöprotocoll vom 7 ee har Aetien - Berlofung „ zu 50 10 S 
um einſtweiligen Coneursmaſſaverwalter wird Herr 1 Stück Aetie k. k. privilegirten galiz. Carl Ludwig⸗Bahn gezogen Stabigemeiüde Ofen zu 40 f. or. W. —.— 28. 
Adv. Dr. S nborn und zuin 1 eecaaiıe Herr Adv. a: $ 3 r 4 ng, g Bahn gezog Sa 1 25 een rast. ne 2 — 50 
Dr. Rydzowski ernannt. ' : Salm a ien Erin em - — 
Behufs der Wahl des definitiven Coneursmaſſe-Ver⸗ 425 1186 1.974 6.704 10.863 11,509 11610 11.933 15.279 15.649 18 762 Faule 2 Pr = "ai Erler am = 
walters und des Gläubigerausſchuſſes wird die Tagfahrt auf 20.186 24.616 27.215 28 924 30.098 31 358 32.456 32.776 35.065 37.415 38.779 Genois zu 40 U. 22285 2075 
den 29. Juli 1864 um 4 Uhr Nachmittags anbe⸗ 39.497 42.520 46 571 47.481 47.898 48.429 48.514 48.677 50.711 50 723 55.092 Windiſchgrag zu 2 1 W e eee ene 
aul, Il welcher die in Krakau wahnenden Gläubiger verge. 58.512 59 055 59.420 60 692 61.356 62.835 63.320. 68 435 69.485 69.503 72.001 ene om 2 0 1= 
de. 72.812 73.513 74.767 74.777 75 554 76.315 77999 78.199 80.149 82.889 83.239 Van le Wenge. 
eee 84.668 86.034 86.794 86988 87518 88 340 90.060 93.123 93 682 93.927 94.168, g, für 100 l. fübbeutiger War , 07.28.98 
f E dy k t. 94.75 9 97,996. zuſammen die Anzahl von 69 Slück. Frankfurt a. M. für 100 f ſüddent. Währ. 34%, 997.80 98.— 
. 94 7* 9 96.53 7 , 5 3 x 1 b für 100 M. B. 3,0 86.7 85 
Ce k. Sad kraj. jako handlowy oglasza niniejszem Die Beſitzer dieſer 69 Stück Actien erhalten vom 2 Jänner 1865 angefangen, das auf 9 10 Pf. Sterl. 6% 115.60 118 70 
zbieg wierzycieli do wszelkiego gdziekolwick bgdälnie verloſten Aetien wirklich eingezahlte Aetiencapital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember Paris, für 100 Se 22 „465388 4595 
a f sig ruchomego aan ET 1864 fälligen Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und ihre urſprüng⸗ 8 Ba 
ae es alen li Aeti erden im Sinne $. 51 der Statuten gegen beſondere auf den Ueberbringer lau— ag 8 2 f. h. 
möglby sig zuales g., krajach, 4 Fear ce dee gen rn ne Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 52 — — 5 51 5 52 
2 0 Listof ada 1852, I. 251, D. P. P. ma moc obowig- tende Genußſcheine umgewechſelt. N i ok. Dufaten « 6 52 — — 2 51 852 
zyjäca i wWzywa wszystkich wierzycieli, ktörzy Ja- Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der 5pereent. Zinſen des Aetien⸗ Nee 7 gr N 8 16 15 
i e Io 1 H. gr Sadeie Capitals auf welche ihnen vom 1. Jänner 1865 an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte 9 — . 5 
nne n sadele mit den Beſitzern der nicht getilgten Actien. — 2 


J 000 a ET IE a 


(ku obdiuzonego juz istniejgcego lub ‚pöZniej ausgeloſten Aetien find die Genußſcheine bisher noch nicht behoben u. z. 15. September 1862 angefangen bis , 
* ykrytym, o ile takowy przez zgla- Vom Jahre 1862 8 5 Abgang den dt ar neh, 
szajaryeh e wierzyeieli wyezerpanym bedzie, 40. Nr. 13.792 33.484 64.099 68.346 68.521 95.150 son Krakau nach Wien T br Früh, 3 Uhr 30 Min. Rachm. - 
2710 ar 15 beda, chociaz by im sklu- Vom Jahre 1863 5 nach Bres 5 a 1,08 880 u über Oderberg 7 

0 3 A No 8 u 5 2 — 

g , 44976038 6.482 12.715. 15 103, 20.204 20.240 22.025 , , Rad; - 


krydalnej sig zhajduj: “7 Be | 
2 Vierteln lud prawo poltgceriaſek. 45,209 54 040 68.724 67.145 67 517 67.757 68 737 70429 74.610 75.401 78 1210 5547 ach Wizliegta 11 Born, 8 Life 40 Wk 


wzäjemnych wierzytelnosei — owszem w ost.tnim — nach Wieliezt 
n ang sw6j du masy bezwzgle 78.281 80.027 80 265 >. 8040 89.690 90.859 und 92.299. at Wien ag Keen 7 Uhr 16 bus, Fa u We 50 60 
. % 1 am 1. uni 8 nuten Abende. 
Tymezasowym zarzudea majgtku ktydalnego Wien, von Ostrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
ustanawia c. K. Sad krajowy Adw. J. Dra, Schön. Der Verwaltungsrath. von fe Fernen : Uhr 20 Din. Abende uud 5 UN 


borna, a kuratorem masy p. Adwokata Dra. Ry- — — — Meteborologiſche Beobachtungen. 
dzowskiego. N le Beobachtungen. 


a Ankunft 
ö Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 4% Mn 
üh, 5 Uhr 


0 { 2) en lee Et 5 - | | Aenderung der A en 3 

Do wyboru rzeezywistego zarzade mas) i| „ Barem debe] Temperatur | Melative Richtung nud Stärke Zuſtaur Arſcheinungen Wärme im in Abende; — vom Breslau 9 uhr 45 Min Feng 

wydzialu wierzycieli w)anaczony zostaje termin na . 15 nach Feuchtigkeit Windes ter Atmosphäre in der Luft Laufe des Tagee e über Dh nit BE 120. 
; . godzinie 4 po polkudniu, nass S |" Paris Linie ine der Luft des Winde = — e erberg aus Preußen 5 uhr 27 M g 

29 Lipca 1864 7. 0 8 a ir > DA ö ſoe Reaum ted! Reaun | von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 UN 

ktöry c. k. Sad krajowy wierzycieli W Krakowie re Te 5 +18%8 6, Oſt ſchwa beiter ee DE ee he . 44 A 6 a 

2 A — 5 N | | i g2lin ’ rafau 8UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 
mieszkajgcych przyzy wa — 0 a ur * kr — hei 1 \ 1 In der Nacht Regen e nuten Abende. u 3 


Krakow dnia 23 Maja 18644. 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


